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Marelienfriese von Hans Fischer
Wer sie betrachtet, seien es Kinder oder Erwachsene, bekommt ein

fröhliches Gesicht; denn so viel Gemüt, Lebenslust, Kraft, Übermut, Eleganz,
gepaart mit erstaunlichem Einfühlungsvermögen und kindlicher Freude am
Märchenstoff, findet man nur selten beisammen. Da war ein Künstler am
Werk. Ein Zauberer hat mit seinem Zauberstift den Ausdruck höchster Lust
aufs Papier zu bannen vermocht. Hans Fischer ist uns kein Unbekannter.
Nicht umsonst haben ihn, im Jahre 1948, der Schweiz. Lehrer- und
Lehrerinnenverein mit dem Jugendbuchpreis bedacht.

Die vorliegenden drei urgelungenen, fröhlichen, aber nie ins Unnatürliche

abgleitenden Märchenfriese : Der gestiefelte Kater, Märchen vom
Froschkönig, Bremer Stadtmusikanten (lithographiert in vier Farben von
der Graphischen Anstalt J. E. Wolfensberger, Zürich), Streifen im Format
33 X 135 cm, sind in verdankenswerter Weise von der Schuldirektion der
Stadt Bern und der Berner Schulwarte herausgegeben und — für Schulen
und Kindergärten — in drei Teilen einzeln zum Preise von Fr. 6.50, alle drei
Streifen zusammen Fr. 15.— zuzüglich Versandspesen, bei der Berner
Schulwarte, Helvetiaplatz, Bern, zu haben.

Wer Fröhlichkeit in seine Schule tragen will und Freude an künstlerischem

Wandschmuck hat, der greife zu M.
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